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LAABER. Im beschaulichen Tal der
Schwarzen Laber, wo derWeg zumeist
dem von Erlen und Weiden gesäum-
ten Flussufer folgt und das Wasser in
Richtung Donau mäandert, dröhnen
seit Tagen die Motorsägen. Mit schwe-
rem Gerät sorgt das Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg im Markt Laa-
ber für den Gewässerunterhalt.

Eine von der Behörde beauftragte
Fachfirma aus Pentling kümmert sich
um die Ufersicherung. Rund 80 große
Bäume und kleinere Gehölze werden
im Zuge der Pflegearbeiten auf einer
Strecke von rund einem Kilometer ge-
fällt. Dabei fallen größere Mengen an
Schnittgut an, die vor Ort bis zum ei-
gentlichen Abtransport zwischengela-
gert werden, informiert Johann Goß,
der Leiter der Flussmeisterstelle.

Ordentlicher Wasserabfluss

Warum aber ist diese Gehölzpflege so
wichtig? Sie ist Bestandteil der gesetz-
lichen Verpflichtung zum Unterhalt
der Gewässer und Sicherung eines ord-
nungsgemäßen Wasserabflusses. Der-
artige Maßnahmen tragen auch zur
Stabilisierung und zum Schutz der
Ufer bei – zum Beispiel durch die Ent-
lastung instabiler Wurzelstöcke. Au-
ßerdem sorgt die Pflege für die Verjün-
gung der Gehölzbestände.

Dabei sind natürlich auch die Ziele
der Wasserrahmenrichtlinie sowie des
Natur- und Landschaftsschutzes zu be-
achten, Stichwort: vielfältige Lebens-
räume im Gewässerbett sowie im
Uferbereich. „Gerade in jüngster Ver-
gangenheit musste die Flussmeister-
stelle Regensburg häufig die Hinder-
nisse aus der Schwarzen Laber entfer-
nen“, erzählt Goß. Überhängende Bäu-
me brechen oft samt Wurzelteller um
und schädigen die natürliche Uferbe-
festigung. Diese Gehölze müssen dann
zur Sicherstellung des Abflusses und
Stabilisierung des Ufers mit großem
Aufwand entferntwerden.

Es sei daher notwendig, sogenannte
Stockentlastungen durchzuführen.
„Dabei werden beispielsweise bei ei-
nem Erlenstock mit 10 bis 15 Trieben
einige Triebe auf der Wasserseite ent-
fernt, um das Wurzelwerk zu entlas-
ten“, teilt die Sprecherin des Wasser-
wirtschaftsamts, Stephanie Kexel, mit.

Zusätzlich werden der Abflussquer-
schnitt ertüchtigt, die Verjüngung ge-
fördert und ohnehin kranke Bäume
(zumeist Eschen) entfernt. Sogenannte
Funktionsbäume, deren Wurzelwerk
das Laberufer stabilisieren, bleiben er-
halten. Auch Totbäume werden teil-
weise belassen. Die Arbeiten wurden
im Vorfeld der knapp 30 000 Euro teu-
ren Maßnahme mit der Unteren Na-
turschutzbehörde am Landratsamt
und den betroffenen Grundstücksei-

gentümern und Pächtern abgestimmt.
In allen Wasserwirtschaftsämtern

Bayerns wird an der fristgerechten
und zweckmäßigen Umsetzung der
Europäischen Wasserrahmenrichtli-
nie (EU-WRRL) gearbeitet. Diese for-
dert für alle Länder Europas den „gu-
ten Zustand“ ihrer Gewässer.

Entlandung des Altwassers

Auf dem Weg dorthin wird der Zu-
stand der Gewässer von der Wasser-
wirtschaftsverwaltung erhoben, ana-
lysiert und bewertet, werden Bewirt-
schaftungspläne aufgestellt und Maß-
nahmen- und Überwachungsprogram-
me durchgeführt.

Dazu zählt auch die bereits durch-
geführte Entlandung des Altwassers in
Laaber. Der Altarm der Schwarzen La-

ber ist Ende September auf etwa zwei
Meter Breite ausgebaggert worden,
dort ist das Wasser nun wieder mehr
als einen halbenMeter tief. „Dies dient
der Verbesserung der Gewässerstruk-
tur. Den gleichlautenden Wünschen
der Gemeinde und der Fischereigenos-
senschaft konnte entsprochenwerden,
teilt die Behördemit.

In wenigen Tagen wird nochmals
ein Schreitbagger vor Ort sein, um
auch den Zu- und Ablauf des Altwas-
sers zu ertüchtigen. Gesprächemit den
Fischereiberechtigten, der Fachbera-
tung für Fischerei beim Bezirk und der
Unteren Naturschutzbehörde wurden
im Vorfeld geführt. Die bereits ausge-
hobenen Sedimente sind derzeit ne-
ben dem Uferbereich lediglich zwi-
schengelagert, erläuterte JohannGoß.

Bäume fallen für ein stabilesUfer
GEWÄSSERUNTERHALT Bei Laa-
ber laufen vorbeugende Ge-
hölzpflegemaßnahmen, um
die Schwarze Laber zu er-
tüchtigen. Auch das Altwas-
ser wird entschlammt.
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VON DIETMAR KRENZ, MZ

Eine Vielzahl von großen Bäumen, die über die Schwarze Laber hängen, wird derzeit bei Laaber umgeschnitten. Fotos: Krenz

Mit schwerem Gerät sind die Arbeiter
bei den Gehölzarbeiten im Einsatz.

Ein Bagger schaufelt das ange-
schwemmte Sediment aus der Laber.

PFLEGEMASSNAHMEN AN DER SCHWARZEN LABER
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SO NATÜRLICH WIE MÖGLICH

➤ Richtlinie:Die EuropäischeUnion
hatmit der seit 2000 gültigenWasser-
rahmenrichtlinie (EU-WRRL) in allen
Mitgliedsstaaten der EU einheitlich
geltendeUmweltziele für den Schutz
desGrundwassers und der Oberflä-
chengewässer aufgestellt und eine
rechtliche Basis dafür geschaffen,wie
dasWasser zu schützen ist.
➤ Ansatz:Die Richtlinie verfolgt einen
umfassenden, integrativen und län-
derübergreifenden Ansatz der Bewirt-
schaftungsplanung in Flussgebieten,
der den nachhaltigen Ressourcen-
schutz und den Erhalt der ökologi-
schen Funktionsfähigkeit der Gewäs-
ser in den Mittelpunkt stellt.
➤ Zielsetzung:Als Hauptziel wird an-
gestrebt, dass Flüsse, Seen, Küstenge-
wässer undGrundwasser nachMög-
lichkeit bis 2015 – spätestens bis 2027
– den guten Zustand erreichen. Ein be-
reits erreichter (sehr) guter Zustand
ist zu erhalten. Als Referenz gelten die
natürliche Vielfalt an Pflanzen und Tie-
ren in denGewässern, ihre unver-
fälschte Gestalt undWasserführung
und die natürlicheQualität desOber-
flächen- und Grundwassers.
➤ Elemente:Diewichtigsten Elemente
der zielgerichteten und koordinierten
Planung für den Schutz der Gewässer
sind die Bewirtschaftungspläne und
Maßnahmenprogramme für Flussge-
biete bzw. Teilbereiche.Neben den
Zielen und Instrumenten des Umwelt-
schutzes sind auchwirtschaftliche As-
pekte derWassernutzung bei der Um-
setzung der Richtlinie zu betrachten.

NEUKIRCHEN/EICHLBERG. Es ist eine der
Kernaufgaben des Kriegervereins Neu-
kirchen/Eichlberg, das Andenken an
die Gefallenen und Vermissten beider
Weltkriege sowie der gefallenen Solda-
ten der Bundeswehr zu bewahren. So
unterstützt der Verein auch in diesem
Jahr den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge durch eine Haussamm-
lung in der Zeit vom 21. Oktober bis
zum 6. November.

Josef Staudigl in Neukirchen, Bern-
hard Hiereth und Hans Gehr in An-
gern, Eckertshof, Körbenhof, Pelln-
dorf, Rieb und Schneitbügl, Rita Keil
und Konrad Knerr in Berletzhof, Ein-
öd, Gänsbügl, Grünstaude und Ober-
reiselberg, Josef Nigl in Altmannshof,
Tiefenhüll und Eichlberg sowie Bern-
hard Moser in Mungenhofen und Pfäl-
zerhof sammeln für die Kriegsgräber-
fürsorge in den jeweiligen Orten. Die
Leitung der Sammlung hat Lothar Ei-
senreich inne.

SPENDENDer Verein Neukir-
chen/Eichlberg führt eine
Haussammlung durch.

Kriegsgräber
bewahren
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KURZ NOTIERT

Arabisch für Anfänger
in Beratzhausen
BERATZHAUSEN.Verzaubert vom Flair
aus 1001Nacht werden die Teilneh-
mer im neuen Arabisch-Kurs der VHS
Regensburger Land ab 15. Oktober um
10Uhr in Beratzhausen. Der Kurs ver-
mittelt einen Basiswortschatz unter
Berücksichtigung der arabischen
Grammatik und führt zu einer einfa-
chenKonversation. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Infos undAn-
meldungen sind unter Telefon
(0 94 01) 5 25 50, unter www.vhs-re-
gensburg-land.de oderMail an in-
fo@vhs-regensburg-land.de erhältlich
bzw.möglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrerin Thürmel hält in
Regensburg die Predigt
NITTENDORF. Pfarrerin Sybille Thürmel
von der evangelischen Pfarrei Nitten-
dorf zelebriert am Sonntagmit Dekan
EckhardHerrmann den 10Uhr-Gottes-
dienst in der Neupfarrkirche Regens-
burg. Die Feier wird vom bayerischen
Fernsehen aufgenommen und live
übertragen. Pfarrerin Thürmel hält die
Festpredigt zumThema „Alles hat sei-
ne Zeit“.Wer den Gottesdienst besu-
chenwill, sollte spätestens um 9.45
Uhr in der Kirche sein. (lpn)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kolpingsfamilie sammelt
Altpapier und Kleidung
LAABER. Im Bereich der Pfarrei Laaber
sammelt die Kolpingsfamilie Laaber
ammorgigen Samstag Altkleider und
Altpapier. Die Altkleidersäcke können
in der Kirche St. Jakobus sowie in der
Raiffeisenbank abgeholt werden. Das
Papier sollte am Sammlungstag gut ge-
schnürt ab 8 Uhr an der Straße bereit-
stehen sowie die Gebrauchtkleider in
den vorgesehenen Säcken. Bei Rück-
fragen steht SeppMeyer unter Telefon
31 61 zur Verfügung. Der Erlös kommt
sozialen Zwecken zugute. (lgo)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Beratzhausener
Wildwochen starten
BERATZHAUSEN/RECHBERG.Zum 14.
Mal locken imHerbst die „Beratzhaus-
enerWildwochen“ Natur- und Jagd-
liebhaber sowie Genießer ins Labertal
oder auf die nahen Jura-Höhenzüge.
Vom 15. bis 30. Oktober dreht sich bei
den heimischenGasthöfen Friesen-
mühle, demRechberger Hof, dem
Landgasthof Schnaus inOberpfraun-
dorf und das Rudlhof Stüberl alles um
kulinarische Erlebnisse rund umdas
ThemaWald undWild.
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